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Im Kreis sitzen Mädchen und Jungen 
um eine Lehrerin. Sie lauschen auf­
merksam und gespannt. 
Auf den ersten Blick ist zu 
erkennen, dass sie unter­
schiedlich alt sind. Jahr­
gangsübergreifend verbrin­
gen sie die Grundschulzeit 
miteinander. Die Schüler des 
3. Jahrgangs erhalten darü­
ber hinaus Kursunterricht in 
Mathematik, Deutsch und 
Englisch. Jede Gruppe hat 
einen eigenen Namen, der 
sich schnell bei den Kindern 
einprägt: Katzen, Kängurus, 
Käfer und weitere Tiere. Die 
Gruppenräume sind groß, 
in den Schränken und Re­
galen finden sich neben 
wohlgeordnetem Unter­
richtsmaterial auch Spiele 
und viel Interessantes. In 
den Räumen verbringen 
die Kinder den ganzen Tag. 
So finden sich auch die 
Kleinsten schnell im Schul­
gebäude zurecht.

„Wir haben das Konzept 
der Schule miteinander ent­
wickelt. Alle Lehrer stehen 
dahinter“, erzählt die Leite­
rin der Grundschule Katrin 
Klemm. Neben den alters­
gemischten Gruppen, in 
denen individuelles Lernen 
gefördert wird, gehört der 
Epochenunterricht zu den 
Besonderheiten des Lehrplans. Dabei 
werden Themen – beispielsweise der 
Winter – von allen Seiten beleuchtet. Bei 
den „Kängurus“ hängen als sichtbares 
Zeichen Blätter mit Schneemännern an 
Wäscheleinen, die gerade gemalt wor­
den sind. Immer montags beginnt der 

Unterricht mit einem Morgenkreis. Die 
Kinder können von ihren Erlebnissen 

am Wochenende erzählen, von Din­
gen, über die sie sich freuen, was sie 
sich wünschen, aber auch, was ihnen 
Kummer bereitet.

„Wir haben uns immer weiter ent­
wickelt“, sagt Klemm. Während des 

Lockdowns hat die Lobdeburgschule 
eine Schulcloud eingerichtet, die sehr 

gut funktioniert. 

Über mehrere Kommu­
nikationskanäle können 
Lehrer mit Schülern und 
Eltern in Kontakt tre­
ten. Für den Unterricht 
wurden Videos gedreht 
und Material verschickt. 
Diese Form ist bei den 
Grundschülern gut an­
gekommen. Sie haben 
sich mit eigenen Ideen 
beteiligt und Beiträge 
eingestellt. „Den Kin­
dern hat das viel Spaß 
gemacht und wir Lehrer 
haben viel gelernt“, so 
Klemm, „es waren aber 
auch viele Kinder hier in 
der Notbetreuung“. Nach 
dem Lockdown war Nor­
malität gefragt, an die sie 
sich wieder gewöhnen 
mussten. „Wir sind mit 
ihnen Wandern gegan­
gen, ins Theater oder ins 
Museum“.

Schulsozialarbeit hat 
an der Lobdeburgschule 
einen festen Platz. Sie ist 
Ansprechpartner bei den 
unterschiedlichsten Pro­
blemen und Konflikten. 
Hin und wieder kommt die 
Australian Shepherd-Hün­

din „Luna“ mit in die Gruppen. Sie hat 
vielen Kindern nicht nur über die Här­
ten in der Corona-Zeit hinweggeholfen 
und traurige Gesichter in fröhliche ver­
wandelt. Sie ist eine Begleiterin, von 
der über den Umgang miteinander viel 
gelernt werden kann.

Thema Herbst: Grace hat sich für buntes Laub entschieden

Natürliche Materialien: Vincent gestaltet mit Blättern 
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Blütenpflanzen breiten ihre Ranken 
über die Wand aus, dazwischen Fabel­
wesen mit Flügeln – bereit, abzuheben. 
„Wir beflügeln euch“ ist der Titel der 
raumgreifenden Malerei, die Anka Hahn 
im Flur des DRK-Seniorenbegegnungs­
zentrums geschaffen hat. Dieser Flur 
verbindet die flexible Demenzbetreu­
ung „Augenblick“ mit dem Wohnhaus. 
Alle Bewohner laufen mehrfach am 

Tag hindurch, um Angebote im anderen 
Bereich wahrzunehmen. Das war Anka 

Hahn bewusst, sie hat eine enge Be­
ziehung zum Haus durch ihre Arbeit als 
Betreuerin von Demenzkranken. Ihre 
kreativen Angebote erfreuen viele.
In den letzten zwei Jahren musste der 
Betrieb pandemiebedingt oft einge­
schränkt werden. „Die Mitarbeiter vermit­
telten Impftermine“, so die Einrichtungs­
leiterin Ulrike Wichler rückblickend. Die 
Schnellerstraße diente als Testzentrum 
und Maskenausgabestelle. „Wir muss­
ten lösungsorientiert und schnell arbei­
ten und vor allem flexibel sein“, sagt 
sie. Nach einer Komplettschließung 
aufgrund eines Wasserschaden wurde 
das Foyer renoviert und dabei entstand 
der Gedanke, für den Flur ein neues 
Konzept zu schaffen, das Leichtigkeit 
und Vitalität vermittelt. Anka Hahn hat 
mit Motiven aus Flora und Fauna ein 
poetisches Wandbild komponiert. Die 
Mitarbeiter des Begegnungszentrums 
wollen nach den Einschränkungen 

Seit vielen Jahren gehören die Amateurfilmer von VIDEOak­
tiv zum festen Kern der Mieter im LISA. Anlässlich des 70-
jährigen Jubiläums hat sich der Verein aufgelöst und damit 
auch die Tätigkeit als Studio und Klub beendet. Dazu Peter 
Gallasch, einer der langjährigsten Aktiven und leidenschaft­
licher Filmemacher: „Wir nahmen das runde Jubiläum zum 
Anlass, der Filmgruppe und ihren Mitgliedern den Alters-Ru­
hestand zu gönnen, nach vielen anstrengenden, aber auch 
sehr erfolgreichen Filmjahren“. Jedes Jahr waren Mitglieder 
von VIDEOaktiv auf regionalen und nationalen Amateurfilm­
festivals vertreten. In ihren Filmen erzählten sie Stadtge­
schichten, beobachteten mit Ausdauer und in Langzeitstu­
dien Flora und Fauna, wagtren sich aber an fiktive Stoffe. 
Viele Filme sind einmalige Zeugnisse der Zeitgeschichte.

„Es gibt aber noch andere Gründe für diesen Abschied. Dafür 
stehen aktuell leider die Pandemieprobleme, langfristig je­
doch die Einführung der digitalen Technik und vor allem das 
Internet. Durch die Fülle bequemer digitaler Möglichkeiten 
der Filmbearbeitung am heimischen Computer besteht bei 
vielen Amateuren kein Interesse mehr an einer organisier­
ten, regelmäßigen Clubarbeit…Ein Film in den digitalen 
Netzwerken (Youtube, Facebook u.a.) erreicht meist mehr 
Zuschauer als viele Klubabende“, resümiert Gallasch. Die 
thematischen Filmnachmittage, die aus dem reichen Fun­
dus des ehemaligen VIDEOaktiv bestritten werden, sollen 
bleiben.

Nächste Termine in der Galerie Lobeda-West 
(Anmeldung im Stadtteilbüro nötig): 
Mittwoch, 16.3. 16 Uhr Amateurfilm-Schätze (8) 
Mittwoch, 30.3. 16 Uhr Amateurfilm-Schätze (9) 

zum Aufbruch einladen, Bewohner und 
Tagesgäste beflügeln, dabei zu sein. 
Möglich wurde die Gestaltung durch 
Mittel aus dem Lobedaer Aktionsfonds, 
der über das Stadtteilbüro ausgereicht 
wird. „Ich freue mich über die unbüro­
kratische Antragstellung, sehr kompe­
tent“, erklärt Wichler.
Angebote und Kontakt zum Demenz­
zentrum: 33 46 14 oder ulrike.wichler@

Uwe Germar, Erhard 
Schorcht, Peter Gallasch, 
Baldur Haase

Hans-Werner Kreidner, 
Stefan Kroneberger, Peter 
Fackelmeier, Heidi Neise

Künstlerin Anka Hahn im Flur des 
DRK-Seniorenbegegnungszentrums

Von Poesie beflügelt

Abschied nach 70 Jahren
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Kein Konzept für „Rote Erde“

Das Frühjahr naht und dann begin­
nen die „Jena Giants“ wieder mit dem 
Training auf dem Sportplatz „Rote 
Erde“. Das Baseballteam gehört 
zu den Jenaer Hanfrieds, die einen 
Nutzungsvertrag mit der Stadt ab­
geschlossen haben. Seit 2009 sind 
sie im Wettkampfbetrieb unterwegs. 
Unterwegs heißt auswärts, denn der 
heimische Sportplatz ist nicht dafür 
geeignet. „Wir trainieren dort, aber 
Spiele gehen nicht. Dafür müsste der 
Platz verändert werden, in der Grö­
ße und was die Sicherheit betrifft“, 
erklärt Lutz Möller von den „Jena 
Giants“. Deshalb hat er mit anderen 
Baseballern vor mehr als zwei Jah­
ren ein Konzept für den Umbau des 
Sportplatzes „Rote Erde“ erarbeitet, 
dass er an die Stadtspitze und die 
Sportverantwortlichen in der Stadt­
verwaltung und bei KIJ weitergereicht 
hat. Eine Antwort gibt es bisher nicht.
Die Beauftragte für Sport, Vanessa 
Baum, teilt mit, dass der Prozess 
der Fortschreibung des Sportent­
wicklungsplans gerade beginnt. Das 
Konzept der Baseballer sei bekannt, 
es gibt aber derzeit keine Planungen 
zum Sportplatz „Rote Erde“. Für die 
„Jena Giants“ ist der Ausbau des 
Platzes aber von enormer Bedeutung. 
Dabei geht es nicht nur um den Spiel­
betrieb, an dem sie sich nur auswärts 
beteiligen können. „Auch Jugendar­
beit ist ohne eigenes Spielfeld nicht 
möglich“, so Möller. Er könne keine 
Werbung in Schulen machen, wenn 
nicht die Möglichkeit besteht, sich 
Spiele anzuschauen und Begeiste­
rung zu entwickeln. Der Ortsteilrat will 
sich in einer der nächsten Sitzungen 
mit dem Thema befassen.

Training bei den Baseballern der 
„Jena Giants“ (Foto: Lutz Möller)

Straßen und Wege

Im April wird die Karl-Marx-Allee zwi­
schen Stauffenbergstraße 24/26 und 
Kreuzung Stauffenbergstraße saniert. 
Wir informieren in der nächsten Ausga­
be ausführlich über die Baumaßnahme 
und die notwendige Umleitung.

Aktuelle Baumaßnahme: Sicherung 
des Hangs zwischen Kulturanum-
schule und Verbindungsweg zu den 
Sporthallen (Foto: E. Wackernagel)

Kulturtipps

Stadtteilkonzert Lobeda № 2
Das Streichtrio der Jenaer Philhar­
monie bringt mit den „Goldberg Varia­
tionen“ von Johann Sebastian Bachs 
den Höhepunkt barocker Variations­
kunst zur Aufführung. Besetzung: 
Felix Unger, Violine, Christian Götz, 
Viola, Alexander Wegelin, Violoncello
Es gilt 2G (geimpfte oder genesen). 
Kartenvorverkauf im Stadtteilbüro
Sonntag, 6.3. 15 Uhr im LISA

Folk Club im KuBuS
Mehrdad Ahmadiyan entführt mit 
den iranischen Saiteninstrumenten 
Tanbur, Tar und Setar in die Welt der 
mystischen Maqām (Folklore) und 
Sonati (Klassische Musik).
Mohammad Rezaei – ebenfalls aus­
gebildeter Musiker aus Herat (Afgha­
nistan) – bereichert das das Konzert 
mit der Tabla Drum.
Sonntag, 6.3.17 und 18:30 Uhr
Es gilt 2G (geimpft oder genesen). 
Voranmeldung: www.kubusjena.de/
corona

Kirchgemeinde Lobeda-Altstadt
Ökum.-musikalischer Gottesdienst 
mit biblischer Erzählerin, Kantor Ralf 
Krieg (Orgel)
Sa, 5.3. 17.30 Uhr Peterskirche
Festgottesdienst 39. Jahre Martin-
Niemöller-Haus mit Posaunen- und 
Niemöllerchor (in Freien)
Sonntag, 6.3. 10 Uhr

Für Kinder und Familien

Flohmarkt im Klex
An zahlreichen Ständen kann ge­
stöbert werden und das eine oder 
andere Lieblingsstück den Besitzer 
wechseln. Im Angebot: Frühjahr/
Sommerkleidung für Erwachsene und 
Kinder, Spiele & Spielmaterial, Hand­
made und Haushalt, Bücher, Musik, 
Video & Gaming.
Anmeldung zum Verkauf: nur Diens-
tag 15.3. (9 bis 11 Uhr, Tel. 63 50 90)
Sonntag, 27. März 11-16 Uhr, Fre­
gestr. 3

Kinderakademie „Alles Käse?!“
Kuh- und Käsefans aufgepasst! Wo 
kommt die Milch her und wie wird 
sie zu Käse? Stellt einen einfachen 
Käse selbst her. (5 bis 9 Jahre, nur 
mit Voranmeldung: www.kubusjena.
de/corona)
Sonnabend, 12.3. 11 Uhr

Sternstunden Familienkino
Film: „WALL·E – Der Letzte räumt die 
Erde auf“ (USA 2008, Animationsfilm, 
98 min, FSK 0, JMK 7). Es gilt 2G.
Sonntag, 27.3. 10 Uhr, KuBuS (An­
meldung: www.kubusjena.de/corona)

MoMoLo Express in Lobeda 
In den Osterferien (10. bis 14.4.) 
heißt es für zirkusbegeisterte Kinder: 
„MoMoLo´s Meeresidyll – Gestran­
det auf der Zirkusinsel“. Großartige 
Balance und Jonglagekünste, starke 
Akrobatik und Trampolinsprünge so­
wie die schönsten Kletterkünste an 
Tuch und Trapez zeichnen die Insel­
bewohner aus.
Anmeldung ab sofort unter circus@
momolo.de)
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AWO-Mehrgenerationenhaus
Mediensprechstunde für Smartphone 
und Tablet: Dienstag, 1. und 15.3. 
15.30 Uhr
Reisevortrag „Usbekistan“: Mittwoch, 
9.3. 15.30 und 17.15 Uhr
Nachbarschaftscafé: Sonnabend, 
12. und 26.3. jeweils 15 Uhr
Virtuelle Ideenküche: Mittwoch, 16.3. 
16.30 Uhr
Kinderakademie „Mit Lupe und Mikro­
skop“: Sonnabend, 19.3. 11-14 Uhr
Anmeld. Tel. 87 24 500 / lebenszeit@
awo-mittewest-thueringen.de

Seniorenbegegnung im LISA
Nordic Walking: Mo, 7.3. 9.30 Uhr
Sonntagswanderung für Alleinste­
hende (Rothenstein-Helenenstein): 
Sonntag, 13.3.
Große Wanderung Märzenbecher 
Stöbener Grund: Mittwoch, 16.3.
Infoveranstaltung neue Englisch-Kur­
se: Donnerstag, 17.3. 10 Uhr
Anmeld.: Tel. 358771 / begegnung.
lisa@awo-mittewest-thueringen.de

DRK-Seniorenzentrum
Geführte Wanderung: Dienstag, 1.3. 
10 Uhr
Smartphone-Café: Dienstag, 8. und 
22.3. 13:30 Uhr
Wanderung für Demenzkranke und 
Angehörige: Donnerstag, 17.3. 10 
Uhr
Literaturkreis: Dienstag, 21.3. 10 Uhr
Musikalischer Nachmittag: Dienstag, 
29.3. 14 Uhr
Schulung für Angehörige von Men­
schen mit Demenz: dienstags 16:30 
Uhr Informationen und Anmeldung 
unter Tel. 33 46 14. 

Kinder- und Jugendzentrum Klex
Kitchen in the Klex - Internationaler 
Kochabend für Erwachsene
Montag, 14.3. 17 Uhr
Anmeldung Tel. 0159 01618961

Streetwork Lobeda mit S.O.F.A.
jeweils Montag 14-16 Uhr Sportkom­
plex KuBuS
jeweils Donnerstag 14-16 Uhr Stadt­
platz Lobeda West

Beratung / Termine im Monat März

Turnhalle Emil-Wölk-Straße
SundayFunday für Teens ab 12 bis 
21: jeden Sonntag, 16-19 Uhr

ThEKiZ Regenbogen
Frühstücksideen-Gemeinsam kochen: 
3., 10., 24. und 31.3. jeweils 16 Uhr
Erzählspaziergang: Dienstag, 8.3. 
14.30 Uhr
Beratung in Arabisch: Mittwoch, 
16.3. 12-15 Uhr
Krabbelgruppe: Donnerstag. 17.3. 
14.30 Uhr
Bücherkoffer-Ausleihe: Di, 22.3. 
Alle Angebote mit Anmeldung: Maria 
Heinke, Tel. 49 78 30
Gesucht wird zudem eine Vorlese-
Oma oder Vorlese-Opa.

Mitmachen beim SaalePUTZ
Die Bürgerstiftung Jena Saale-Holz­
land und die Stadt Jena laden am 26. 
März zum SaalePUTZ ein. Auf acht 
Abschnitten von Maua über Lobeda 
bis nach Kunitz sind alle eingeladen, 
das Saaleufer von Müll und Schrott 
zu befreien. Für Erwachsene, die 
gut schwimmen können, besteht die 
Möglichkeit, die Saale vom Kanu aus 
zu reinigen. Start ist um 10 Uhr.
In diesem Jahr ist eine verbindliche 
Anmeldung am jeweiligen Wunschab­
schnitt unbedingt erforderlich: www.bu­
ergerstiftung-jena.de oder 63 929 20.

Kontakte und Sprechzeiten

KoBB, R.-Sorge-Str. 2 Tel. 47 32 14 bzw. 
0173-3018632
Sprechzeit nach tel. Vereinbarung
Wohnberatung im LISA, W.-Seelenbin-
der-Straße 28a, Tel. 39 48 87
Mittwoch 9-12 Uhr
Pflege- und Demenzberatung, Ernst-
Schneller-Str. 10, Tel. Tel. 33 46 14
Termine nach Vereinbarung
Sprechstunde „AGATHE“ im Stadt-
teilbüro Lobeda
montags. 14-16 Uhr, Anmeldung Tel. 

80 68 57
Stromsparcheck im Stadtteilbüro 
montags 14-16 Uhr

Telefonische Rechtsberatung
Die AWO bietet in Kooperation mit 
dem Jenaer Anwaltverein e.V. am 
31. März zwischen 15 und 18 Uhr die 
nächste kostenlose Rechtsberatung. 
Bei Interesse bitte bei IKOS (Tel. 887 
41 160) melden.

Beratung ALG II
Die Beratung zu Fragen zum Arbeits­
losengeld II, Grundsicherung oder 
Anträgen zum Wohngeld findet am 8. 
März im Stadtteilbüro statt. Eine vor­
herige Anmeldung zur Terminplanung 
ist notwendig. Kontakt: Heike Eisen­
hauer, Ombudsstelle, Tel. 44 36 62

Trauercafé im Hospiz
Das Trauercafé im Begegnungs- und 
Kommunikationszentrum Hospiz, 
Paul-Schneider-Str. 5 ist am 28. März 
von 16.30 - 18.30 Uhr geöffnet (Teil­
nahme ohne Anmeldung möglich).

Krankenkassengestützte Kurse
Am 17. und 18. März, jeweils 10.30 
Uhr, starten im DRK-Seniorenbegeg­
nungszentrum, Ernst-Schneller-Str. 
10, neue Sportkurse zum Rücken­
training und Beckenbodentraining. 
Informationen und Anmeldung unter 
534 85 63 oder mail@seniorenbewe­
gung-jena.de.

VHS im Stadtteilbüro
„Mobiles Café – Smartphone, Tablet 
und Co.”
Mittwoch, 9.3. 14-16 Uhr
„PC-Café – Zuhören, Mitreden
Donnerstag, 10. u. 24.3. 14.45 Uhr
„Knotenpunkt - hier laufen alle Fäden 
zusammen“
Mittwoch, 23.3. 14-16 Uhr
Tel. Anmeldung unter 36 10 57!

IKOS-Selbsthilfe-Termine
IKOS-Chor (dienstags 16 Uhr) und 
Borreliose-Erkrankte (11.3. 16-18 
Uhr, jeweils Kastanienstr. 11)
Parkinson (28.3. 14-16 Uhr im LISA)
Teilnahme nur mit vorheriger Anmel­
dung (Tel. 87 41 160), weitere Infor­
mationen über Selbsthilfeangebote 
im Beratungszentrum


